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Das KLINIKUM BAD BRAMSTEDT ist eines der größten Kompetenzzentren für Gelenk-, 
Wirbelsäulen-, Muskel-, Nerven- und Gefäßerkrankungen in Europa. Die Vernetzung 
stationärer, teilstationärer und ambulanter Therapieformen sowie eine enge Zusammenarbeit 
mit externen Kliniken, Fachärzten und verschiedenen Patientenorganisationen bringen 
überdurchschnittlich gute Behandlungserfolge. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 

unsere Aufgabe ist es, alles zu tun, den Heilungs- und Erholungsprozess  unserer Patienten zu 
unterstützen. 
 
Deshalb ist es für uns selbstverständlich, uns nicht nur um eine medizinische Versorgung auf dem 
neuesten Wissenstand zu bemühen, sondern auch unseren Patienten den Aufenthalt bei uns so 
angenehm wie möglich zu machen. 
 
Bereits seit Jahren vernetzt das KLINIKUM BAD BRAMSTEDT stationäre, teilstationäre und 
ambulante Behandlungsformen miteinander. Damit sind die aktuellen Forderungen der 
Gesundheitspolitik nach Zentren mit einem umfassenden Behandlungsangebot bei uns schon seit 
langem Realität.  
 
Im Einzelnen besteht der Klinikbereich aus den folgenden Kliniken: 
Der Klinik für Rheumatologie und Immunologie, der Klinik für Orthopädie, der Klinik für 
Wirbelsäulenchirurgie und der Klinik für Anästhesiologie.  
Der Rehabilitationsbereich umfasst die Klinik für orthopädische Rehabilitation, der Klinik für 
rheumatologische Rehabilitation und der Klinik für neurologische Rehabilitation. 
 
Den Behandlungserfolg sichern die Kontinuität des Krankheits- und Behandlungsverlaufes sowie das 
Zusammenspiel aller medizinischen und therapeutischen Möglichkeiten unseres Hauses. Optimiert 
wird das Angebot durch die intensive Zusammenarbeit mit der Deutschen Rheuma-Liga. 
 
 

Bad Bramstedt, August 2008 

[Unterschrift Jens Ritter] 

Geschäftsführer 

 

Einleitung
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DAS KLINIKUM 

Das KLINIKUM BAD BRAMSTEDT vereint zehn Fachkliniken unter einem Dach. Jährlich lassen sich 
über 12.500 Patienten im KLINIKUM behandeln – davon  etwa 7.000 im Rehabilitationsbereich und 
ca. 5.500 im Klinikbereich. 
 
Der Behandlungsschwerpunkt liegt auf Erkrankungen des gesamten Stütz- und Bewegungsapparates. 
Als eine sogenannte „combined unit“ vereint das KLINIKUM unterschiedliche, fachübergreifende 
Methoden und Therapieansätze zur Behandlung dieser Krankheiten unter einem Dach. Damit ist das 
KLINIKUM BAD BRAMSTEDT ein Kompetenzzentrum für die Behandlung von Gelenk-, Wirbelsäulen-
, Muskel-, Nerven- und Gefäßerkrankungen.  
 
Das KLINIKUM BAD BRAMSTEDT ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universitätskliniken 
Schleswig-Holstein (UKSH) und des Universitätsklinikums Hamburg Eppendorf (UKE). Die Lehrstühle 
für Rheumatologie des UKSH (Prof. Gross) und für Orthopädie des UKE (Prof. Rüther) sind mit ihren 
Kliniken in Bad Bramstedt vertreten.  

 

DIE GESCHICHTE DES KLINIKUMS BAD BRAMSTEDT 

Der erste Direktor des KLINIKUMS BAD BRAMSTEDT war der Hamburger Kaufmann Oskar 
Alexander, geboren am 29.10.1881 in Visselhövede. Nach dem 1. Weltkrieg nahm er die 
Tradition der damals schon vorhandenen Bad Bramstedter Kuranlagen, zunächst als 
Pächter, wieder auf. 
 
Er verstand es, bei Investoren und Patienten  großes Vertrauen aufzubauen, so dass Anfang 
1929 auf dem heutigen Gelände des KLINIKUMS BAD BRAMSTEDT die Rheumaheilstätte 
Bad Bramstedt GmbH gegründet wurde. Gesellschafter waren die Stadt Bad Bramstedt, die 
Landesversicherungsanstalten Schleswig-Holsteins und der Hansestädte, die Vereinigung 
der Krankenkassen Groß Hamburg und der Hauptverband der Krankenkassen zu Berlin.  
 
Im Oktober 1930 wurde das heutige Haus B als Kurhaus in Betrieb genommen, im Februar 
des darauffolgenden Jahres kamen bereits die ersten Patienten.  
 
Mit der erfolgreichen Anwerbung von Privatpatienten schaffte es Oskar Alexander, die 
Rheumaheilstätte wirtschaftlich zu stabilisieren. Auch im Ausland hatte sie bald einen guten 
Ruf.  
 
Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 änderte sich dies allerdings. Deren 
Weltanschauung trat auch in Bad Bramstedt aggressiv zutage. Dieses hatte für Oskar 
Alexander schwerwiegende Folgen, da er Jude war. 
 
Bereits im ersten Jahr des Dritten Reiches verbündeten sich unterschiedliche Personen in 
wichtigen Positionen und Gruppierungen gegen ihn. In den folgenden Jahren wurde er seiner 
Ämter enthoben und kam schließlich am 25. Januar 1942 im Konzentrationslager 
Sachsenhausen ums Leben. 
 
Heute erinnert in Bad Bramstedt ein Straßenname und eine Gedenktafel an Oskar 
Alexander.  
 
Mehr Informationen zu Bad Bramstedt finden Sie unter  
www.bad-bramstedt.de 
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 A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Name: Klinikum Bad Bramstedt
Straße: Oskar-Alexander-Straße 26
PLZ / Ort: 24576 Bad Bramstedt
Telefon: 04192 / 90 - 0
Telefax: 04192 / 90 - 23 90
E-Mail: info@klinikumbb.de
Internet: www.klinikumbb.de

Herausgeber des Qualitätsberichtes 2008:
Klinikleitung des KLINIKUM BAD BRAMSTEDT

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
Institutionskennzeichen: 260101104
Dem Krankenhausbereich ist noch eine Rehabilitationseinrichtung angegliedert. Diese besteht aus der
Klinik für Orthopädische Rehabilitation und der Klinik für Neurologische Rehabilitation. In diesem
Bereich stehen 400 Betten zur Verfügung.

A-3 Standort(nummer)
Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

mailto:info@klinikumbb.de
http://www.klinikumbb.de
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ANFAHRTSSKIZZE UND LAGEPLAN 

 
Mit dem Auto 
 

Anreise über die A7, Abfahrt Bad Bramstedt. Folgen Sie gleich hinter dem Ortseingang der 
Beschilderung. Ausreichende Parkmöglichkeiten sind vorhanden. 
 
 

Mit Bus und Bahn 
 

Das KLINIKUM BAD BRAMSTEDT hat einen eigenen Bahnhof: Haltestelle „Bad Bramstedt Kurhaus“. 

Zu erreichen ist er mit der Regionalbahn AKN über Neumünster oder Eidelstedt. 

Busse fahren täglich aus Berlin, Kiel, Neumünster, Lübeck und vielen anderen Städten meist direkt 
das KLINIKUM BAD BRAMSTEDT an. 

Ihr Reisebüro, Autokraft, die Deutsche Bahn und unsere Aufnahme informieren Sie gern über die 
einzelnen Verbindungen. 

Ein Tipp: Zum Reisen ohne Koffer informiert Sie gern Ihr Reisebüro. 
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A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
Schon seit dem 17. Jh nutzen die Menschen geziehlt die Heilkräfte der Natur in der Bramstedter
Region.

Der Hamburger Kaufmann Oskar Alexander führte dies 1929 mit der Gründung der Rheumaheilstätte
Bad Bramstedt weiter fort.

Aufgrund seiner Gemeinnützigkeit dient das KLINIKUM BAD BRAMSTEDT allein der bestmöglichen
Versorgung seiner Patienten.

Träger: Deutsche Rentenversicherung Nord, AOK Hamburg/ Rheinland,
Stadt Bad Bramstedt

Art: freigemeinnützig
Internetadresse: www.klinikumbb.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Universitätsklinik Eppendorf Hamburg, UKSH

Das KLINIKUM BAD BRAMSTEDT ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universitätskliniken
Schleswig-Holstein (UKSH) und des Universitätsklinikums Eppendorf (UKE). Die Lehrstühle für
Rheumatologie des UKSH (Prof. Dr. Gross) und für Orthopädie des UKE (Prof. Dr. Rüther) sind mit
ihren Kliniken in Bad Bramstedt vertreten.

http://www.klinikumbb.de
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 A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

KLINIKLEITUNG 

 

 

 

 

 

 

 

  J. Ritter 

Geschäftsführer 
  

 

 

 

 

 

Prof. Dr. W.L. Gross 

Ärztlicher Direktor 
Fachkrankenhaus 

 

 Dr. A. C. Arlt 

Ärztlicher Direktor 
Rehabilitationsklinik 

 

 J. Lindemann 

Leiter d. Personalabt. 
Prokurist 

 
 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. W. Rüther 

Leitender Arzt der 
Klinik für Orthopädie 

 

 Dr. J. v. Bodman 

Leitender Arzt der 
Klinik f. Orthop. 
Rehabilitation 

 

    S. Schmidt 

   Pflegedirektorin 

 

 

 

 

 

 

J. van Bekkum 

Gesamttherapieleitg. 
 M. Tödt     

Organisationsentwicklung 
 K. Rautenkranz 

Leiter 
Controllingabteilung 
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 GESAMTORGANIGRAMM 

Gesellschafter

Deutsche Rentenversicherung Nord 85 % 
Stadt Bad Bramstedt 11,75 %

AOK Hamburg 3,25 %

Geschäftsführung

Jens Ritter

Klinikleitung

Jens Ritter • Prof. Dr. Wolfgang L. Gross • Prof. Dr. Wolfgang Rüther • Dr. Andreas C. Arlt • Dr. Johannes v. Bodman • Sabine Schmidt • Joachim 
Lindemann • Michaela Tödt • Jan van Bekkum • Karsten Rautenkranz

Rehabilitationsklinik
ÄD Dr. med. A. C. Arlt

PD Sabine Schmidt
Leitung Therapie J. van Bekkum

Verwaltung
GF Jens Ritter

Krankenhaus
ÄD Prof. Dr. med. W. L. Gross

PD Sabine Schmidt
Leitung Therapie J. van Bekkum

Klinik f. Innere Medizin

Klinik f. Anästhesie

Klinik f. Orthopädie

Klinik f. Rheumatol. Reha

Geriatrie

Klinik f.Neurologische Reha

Personalabteilung

Rechnungswesen/ Controlling

EDV

Technik und Gebäude

Klinik f. Orthopädische Reha

Stabsstellen: 
Marketing  
Interne Revision
OE/ QM

Beauftragte 

Einkauf

Pädiatrie

Klinik f. Wirbelsäulenchirurgie

 
 
 

ORGANIGRAMM FACHABTEILUNGEN 

Klinikleitung

Ärztlicher Direktor
Prof. Dr. Wolfgang/Ludwig 

Gross

Klinik für
Wirbelsäulen-

chirurgie
CA Priv. Doz. Dr. 

Thorsten Ernzberger

Klinik für
Rheumatologie und 

Immunologie
Prof. Dr. Wolfgang-

Ludwig Gross

Klinik für
Orthopädie

CA Prof. Dr. Wolfgang 
Rüther

Klinik für
Anästhesie und 

Intensivüberwachung
CA Priv. Doz. Dr. 

Marko Fiege

Ärztlicher Direktor
Prof. Dr. Wolfgang Ludwig 

Gross

Kinder-
rheuma-
tologie

Geriatrie

Leitung Station A2
Marion Müller

Abteilungsleitung Pflege 
Krankenhaus

Marianne Strobel

Pflegedirektorin
Sabine Schmidt

Leitung Station A3
Roswitha Hartmann

Leitung Anästhesie
Kathrin Krukenberg

Leitung OP
Susanne Apel

Leitung Station G0
Michael Jahn

Leitung Station G1a
Dorothea Leidig

Leitung Station G2b
Joachim Maiwald

Leitung Station G1b
Anke Vollstedt

Leitung Station G2
Thomas Beier

EKG / LuFu
Kirstin Schühmann
Heike Oppermann

Endoskopie
Kerstin Schmiedeberg
Cornelia Lindemann

Leitung Station G3
Willi Hansen

Therapie
Jan van Bekkum

Physiotherapie
Jan van Bekkum

Physikalische Therapie
Wolfgang Jendritzka
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 A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender Versor-
gungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt sind

VS39 Rheumazentrum Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie;
Orthopädie/Schwerpunkt Rheumatologie

VS44 Wirbelsäulenzentrum Orthopädie/Schwerpunkt Rheumatologie
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 A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses
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MEDIZINISCH-PFLEGERISCHES LEISTUNGSANGEBOT 

Pflegedienst 

Unser Pflegedienst betreut die 250 Betten der Fachkrankenhäuser in selbständigen Stationseinheiten rund um die Uhr. 

In der Klinik für Orthopädie und der Klinik für Rheumatologie und Immunologie ist eine Überwachungseinheit mit vier bzw. 
acht Betten vorhanden. Außerdem arbeitet der Pflegedienst in den Funktionsbereichen OP, Anästhesie, Endoskopie, 
Lungenfunktion und EKG. Unser Konzept ist die aktivierende Pflege unter ganzheitlicher Sichtweise des Patienten. 

Sind die Patienten aufgrund ihres Gesundheitszustandes nicht in der Lage, Aktivitäten des täglichen Lebens, wie 
Waschen oder Anziehen, selbständig auszuführen, unterstützt sie unser Pflegepersonal durch grundpflegerische 
Maßnahmen oder aber im speziellen Bereichen mit Prophylaxen und behandlungspflegerischen Maßnahmen. 

Die durchgeführten Therapien, wie z.B. krankengymnastische Übungen werden von uns aufgenommen und in die 
täglichen Abläufe integriert. Wir helfen den Patienten, sich aktiv am Genesungsprozess zu beteiligen. Wichtiges 
Behandlungsziel der Pflege ist, das weitestgehend selbständige Leben zu ermöglichen. Auf das Einbeziehen der 
Angehörigen in die Pflege und den Kontakt zu Selbsthilfegruppen legen wir großen Wert. 

 

Therapie 

 

 

 

Unter der Leitung von Dr. med. Johannes von Bodman werden im KLINIKUM BAD BRAMSTEDT sämtliche Möglichkeiten der 
physikalischen und rehabilitativen Medizin zur Therapie genutzt. 
 
Wir bieten ein umfassendes Behandlungsspektrum in den Bereichen Physiotherapie, Ergotherapie und physikalische Therapie. Es 
befindet sich unter einem Dach ein komplettes Angebot aller anerkannten Behandlungsformen für die Bereiche der Rheumatologie, 
Orthopädie, Traumatologie, Neurologie, Pädiatrie und Inneren Medizin. 
 
Die Therapien werden für jeden Patienten individuell zusammengestellt, kompetent von hochqualifiziert ausgebildeten Therapeuten 
durchgeführt und während des Aufenthaltes regelmäßig überprüft. Alle therapeutischen Möglichkeiten finden sich im 
Krankenhausbereich, in der Frührehabilitation, der Anschlussheilbehandlung, den Rehabilitations- und Präventivmaßnahmen und 
selbstverständlich auch ambulant. 

Unter dem Dach des KLINIKUMS werden sämtliche Behandlungsformen der Bereiche Rheumatologie, Orthopädie, 
Traumatologie, Neurologie, Pädiatrie und Innere Medizin angeboten. 

Die Therapie der physikalischen und rehabilitativen Medizin ist im KLINIKUM BAD BRAMSTEDT von sehr großer 
Bedeutung. Das Behandlungsspektrum umfasst die Bereiche Physiotherapie, Ergotherapie und physikalische Therapie. 
Für jeden Patienten werden die Therapien individuell erstellt und kompetent ausgeführt. 

Die therapeutischen Möglichkeiten werden in den Phasen der Frührehabilitation, der Anschlussheilbehandlung und bei 
Rehabilitations- und Präventivmaßnahmen sowohl ambulant als auch stationär genutzt. 

 

Ergotherapie: 

• Funktionelle Therapie nach dem neuesten Stand 

• Konservative und postoperative Schienenversorgung Gelenkschutzinformation 

• Hilfsmittelberatung und –versorgung 
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Ergotherapie: 

• Funktionelle Therapie nach dem neuesten Stand 

• Konservative und postoperative Schienenversorgung 
Gelenkschutzinformation 

• Hilfsmittelberatung und –versorgung 

• Selbsthilfetraining 

• Training gestörter neurophysiologischer Fähigkeiten 
 
 

Physiotherapie: 

• Aquajogging 

• Bobath für Erwachsene 

• Brügger 

• Funktionelle Bewegungslehre nach Klein-Vogelbach 

• Gehschule für Amputierte 

• Gymnastikgruppen entsprechend der Diagnose 

• Körperwahrnehmung 

• Manuelle Therapie (z.B. Cyriax, Maitland) 

• MTT, MFT, MAT (medizinische Trainings- und 
Funktionstherapie) 

• Osteopathie 

• PNF (Propriozeptive Neuromuskuläre Faszilation) 

• Schlingentisch 

 
• Schroth, dreidimensionale Skoliosetherapie 

• Walking 

• Wassertherapie (nach McMillian, Einzeltherapie, 
indikationsspezifische Gruppen 

 

Physikalische Therapie: 

• Sämtliche Massageformen 
(manuelle Lymphdrainage, Akupunkt-massage, 
Fußreflexzonenmassage, Marnitz) 

• Naturmooranwendung und Sole 

• Wärme- und Kältetherapie 

• Elektrotherapie 

• Balneo- und Hydrotherapie 

 

Schulungprogramme: 

• Rückenschule 

• Endoprothesenschule 

• Berufsspezifische Schulungen 

• Fibromyalgie 

• Morbus Bechterew 

• Rheumatoide Arthritis 

• Osteoporose 
 

 
 

Berufsbezogene Rehabilitation 

Viele berufstätige Menschen setzen ihren Rücken jeden Tag hohen Belastungen aus. Um Rückenproblemen 
vorzubeugen, bietet das KLINIKUM BAD BRAMSTEDT die berufsbezogene Rehabilitation an, die stationär erfolgt. 

In Kooperation mit Arbeitsmedizinern verschiedener Betriebe in Hamburg wurde ein Rehabilitationskonzept entwickelt, 
das gezielt auf die Bedingungen der Patienten am Arbeitsplatz ausgerichtet ist. Das Training findet in Gruppen statt. 

 

Indikationen: 

• Beschwerden der Wirbelsäule 

• Auf Verschleiß basierende Gelenkveränderungen 

• Tendomyotische Syndrome, vor allem der Schulter und der oberen Extremitäten (schmerzhafte Reizung der Muskel- 
und Sehnenansätze 
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 Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare Insbesondere Vaskulitisschulung,

Rheumatologie und Rehabilitation
MP04 Atemgymnastik / -therapie
MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik
MP11 Bewegungstherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder

Kinder)
MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /

Überleitungspflege
MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie
MP18 Fußreflexzonenmassage
MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining /

Kognitives Training / Konzentrationstraining
MP21 Kinästhetik
MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung
MP25 Massage
MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manuelle Therapie
MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel-

und / oder Gruppentherapie
MP33 Präventive Leistungsangebote /

Präventionskurse
MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /

Wirbelsäulengymnastik
MP37 Schmerztherapie / -management
MP63 Sozialdienst
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Für die Patienten des KLINIKUM BAD

BRAMSTEDT gibt es eine vielfältiges
Veranstaltungsangebot, von speziellen
Schulungen bis kulturellen Angeboten.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
MP49 Wirbelsäulengymnastik
MP51 Wundmanagement
MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu

Selbsthilfegruppen
Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit
der Rheumaliga.



 

Qualitätsbericht 2008 

 

 Klinikum Bad Bramstedt 

Alle Rechte vorbehalten. Nutzung, Vervielfältigung, Weitergabe 
und Speicherung nur mit ausdrücklicher Genehmigung. 

 A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung
SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume
SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer
SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten und

Patientinnen
SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson
SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener

Nasszelle
SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum
SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch

verstellbare Betten
SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät

am Bett / im Zimmer
SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon
SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach /

Tresor am Bett / im Zimmer
SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung
SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot
SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Cafeteria
SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Frisiersalon
SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Internetzugang
SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten
SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Kirchlich-religiöse Einrichtungen
SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für
Besucher und Besucherinnen sowie Patienten
und Patientinnen

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Kulturelle Angebote

SA32 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Maniküre / Pediküre

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Rauchfreies Krankenhaus

SA35 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Sauna

SA36 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Schwimmbad / Bewegungsbad

SA48 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Geldautomat
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 Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung
SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des

Krankenhauses: Fortbildungsangebote /
Informationsveranstaltungen

SA50 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Kinderbetreuung

Für Begleitkinder

SA51 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des
Krankenhauses: Orientierungshilfen

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste
SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge
SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement
SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst
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ÜBERGREIFENDE BETREUUNG 

 
Patientenaufnahme 
 

Unseren Service der Patientenaufnahme können die Patienten schon vor dem Aufenthalt im KLINIKUM BAD 
BRAMSTEDT nutzen. Unser Team beantwortet im Vorfeld Fragen zu Aufnahmeformalitäten, zur Anreise und gibt Tipps 
für den Aufenthalt. Wir prüfen die Vollständigkeit der Unterlagen, die Übernahme der Kosten und planen den Aufenthalt. 

Die Patientenaufnahme ist zu den üblichen Geschäftszeiten per Telefon, Fax oder Email erreichbar. 

 
Gesundheitsberatung 

Die Gesundheitsberatung im KLINIKUM BAD BRAMSTEDT gibt Ihnen Antworten auf Fragen zu den Themen 
Gesundheit, Krankheit, Krankheitsbewältigung und Behandlungsmöglichkeiten. 

 

Ihnen stehen folgende Beratungsangebote zur Verfügung: 

• Vortragsreihen 

• Übungsgruppen 

• Patientenschulungen 

• Wochenendseminare 

• Einzelberatung 

• Informationsmaterial 

 

Inhaltliche Themen sind vor allem Erkrankungen des Bewegungsapparates, wie z.B.: 

• Arthrose 

• Fibromyalgie 

• Morbus Bechterew 

• Osteoporose 

• Rheumatoide Arthritis 

• Rückenschmerz 

• Vaskulitis 

 

Darüber hinaus finden Informationsveranstaltungen zu allgemeinen Themen, wie Ernährung, Bewegung, 
Stressbewältigung, Arbeits- und Sozialrecht sowie das Nichtrauchertraining statt. 

 

Chronische Erkrankungen verlangen von den Betroffenen, ihr Leben entsprechend anzupassen. Dieses kann mit großen 
beruflichen Veränderungen verbunden sein.  

 

Damit die Patienten lernen, sich auf die neue Situation einzustellen, bekommen sie bei der Gesundheitsberatung 
Informationen, Hilfestellung, Motivation und die Möglichkeit zu ersten Versuchen. Auf diese Weise tragen wir dazu bei, 
dass die Patienten den für sie richtigen Weg im Umgang mit der Krankheit finden. 
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 Psychologie 
 

Chronische Krankheiten bringen oft seelische Belastungen mit sich, die sich auch auf das Alltagsleben nachteilig 
auswirken können. 

Um mit diesen Beeinträchtigungen zurechtzukommen, können die Patienten unser Team aus approbierten 
Psychotherapeuten aufsuchen. 

 
Unser Leistungsangebot reicht von der Psychotherapie bei psychischen Störungen über die Einzelberatung bei 
seelischen Belastungen bis hin zu Stress- und Schmerzmanagement. Unsere Therapeuten geben den Patienten in 
Seminaren wertvolle praktische Tipps und Anregungen für den konstruktiven Umgang mit der Erkrankung und trainieren 
die Patienten in klassischen Methoden der Entspannungstherapie. 
 

Zu unserem Leistungsspektrum zählen auch die Psychodiagnostik, die Diagnostik von Hirnleistungsstörungen und die 
Vermittlung von ambulanter Psychotherapie oder psychologischer Beratung in Wohnortnähe. 

 
Bei unserem biopsychosozialen Behandlungskonzept geht es vor allem darum, die Fähigkeit zur Selbsthilfe zu stärken. 
Dieses Konzept wendet wissenschaftlich anerkannte Verfahren an. Die Therapien sind patientenorientiert und 
verhaltenstherapeutisch und tiefenpsychologisch fundiert. 

 

 
Sozialer Dienst 

 

Unser sozialpädagogisches Team bietet den Patienten und ihren Angehörigen Hilfe und Unterstützung zu allen Fragen 
im Zusammenhang mit der häuslichen Versorgung, wirtschaftlichen Absicherung, Schwerbehinderung und beruflichen 
Wiedereingliederung.  

Ziel der Beratung ist es, wirtschaftliche und soziale Nachteile abzuwenden und den Therapieprozess zu unterstützen. 
Gemeinsam mit einem Therapeuten wird eine auf den Patienten abgestimmte soziale und berufliche Strategie entwickelt. 

Bei der Umsetzung der Maßnahmen stehen immer die persönlichen Bedürfnisse im Vordergrund. 

 

Zu den Leistungen des Sozialen Dienstes zählen: 

• Beratung in persönlichen Gesprächen 

• Verschiedene Vorträge zum Sozial- und Arbeitsrecht 

• Berufsbezogene Therapieangebote zur beruflichen Wiedereingliederung 

• Berufsbezogene Kooperation mit Arbeitsberatern 

• Organisation nachstationärer Maßnahmen in das häusliche/soziale Umfeld 

 

 
Freizeit 
 

Über Beginn und Treffpunkt einzelner Veranstaltungen informieren Aushänge im KLINIKUM BAD BRAMSTEDT: 

Auch Besucher und Interessierte aus der Umgebung sind zu den Veranstaltungen herzlich Willkommen.  
Unsere Aufenthaltsräume sind täglich geöffnet. 
 

Unsere Freizeitangebote: 

• Schauspielstücke 

• Konzerte, Operetten 

• Ausstellungen 

• Vorträge 

• Bücherverleih 

• Coffee-Shop mit Kaffee und Gastronomieangebot, Sky-Sportsbar und Internet-Terminals 

 



 

Qualitätsbericht 2008 

 

 Klinikum Bad Bramstedt 

Alle Rechte vorbehalten. Nutzung, Vervielfältigung, Weitergabe 
und Speicherung nur mit ausdrücklicher Genehmigung. 

 


	Einleitung
	Inhaltsverzeichnis
	A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
	A-3 Standort(nummer)
	A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
	A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
	A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
	A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
	A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses


